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Raketen, wie auch Congreve sehr richtig
bemerkt, liegt darinnen; daß man nur eine

Bombe auf Einmal werfen kann, weil die

Schwere des Mörsers die größte Last verur¬

sachet; da man im Eegentheil ohne Be¬

schwerde mehrerer Raketcnböcke mit führen,

und für Eine Bombe sechs oder zehn Rake¬

ten zugleich in die belagerte Stadt schicken kann.

III.

Gebrauch der Brandraketen im Kriege.

2) Böcke zu den Raketen.

Man kann die Raketen auf verschiedene

Arten gegen den Feind abfchicßen, je nach¬

dem sie leichter oder schwerer vom Kaliber

sind, und cs darauf ankommt: daß sie mög¬

lichst genauen Flug halten; oder nicht? Im

letzter» Falle darf man sie blos auf die, rück-

wacts abgcgrabcne Erde legen, und — um



94

sie auf Einmal zu zünden, — durch ein Leit-
feuer verbinden. Die innern Böschungen der
Festungswerke geben bequeme Gelegenheit:
so dem Feinde eine große Anzahl zugleich ent.
gegen zu schicken. Man kann auch die Ra¬
kete blos auf zwei, übers Kreuz eingeschla.
genen Pfählen ruhen lassen, wo sie denn im
Fluge weite Sprünge machen, oder man
legt sie auf eine schräge Bank in die, dazu
bestimmten Einschnitte, i Fuß von einander,
daß die Stäbe hinten in den für sie gegrabe.
nen Löchern stecken, und die Raketen — um die
größte Flugweite zu erreichen — unter einem
Winkel von 55 Graden abgehen.

Die kleinen, vierlöthigen Raketen, werden
mit einer Art Muskete abgefeuerk, deren kur<
zer und schwacher Lauf den Stab anfninimt,
um der Rakete die gehörige Richtung zu ge.
ben. Diese Muskete ist nur 4 Pfund schwer,
sie macht daher mit 90 vierlöthigen Raketen
keine größere Last, als eine gewöhnliche Sol-
datenflinte mit 60 Patronen. Dennoch hnl



das Geschoß selbst die Kraft und Flugweite,
einer Flintenkugel. Andere, schwerere Rake.
ten werden auf einem leichten, tragbaren Bocke
gezündet, der einem Stativ gleichet, oder der
einer Lanze ähnlich ist, und mit der Spitze
in die Erde gestoßen werden kann.

Der tragbare Raketenbock der Engländer
zu den schwerem Raketen ist einer Gartenlei.
tcc nicht unähnlich, auf deren oberem Theile
sich zwei eiserne Lager, mit Flintenschlössern,
für die Raketen, und ein kleines Wasserbe-
haltniß befinden, und dem man vermittelst
eines Dleilothes leicht und schnell die nöthige
Richtung und Elevation gicbt. Ein gewöhn-
sicher Artilleriewagen fahrt zwei solcher Böcke
mit 100 zwei und dreißigpfündigen Raketen
und die Gestelle können in weniger als fünf
Minuten ausgestellt und zum Feuer fertig
seyn. Hierzu werden 4 Mann erfordert, von
denen No. i. die Leiter hinauf steiget, um nach
jedem Schüsse mit einem nassen Schwamme
die beiden Naketenlager rein zu wischen,
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Nachdem er die Raketen aufgelegct, und mit
Mehlpulver eingepulvert hat, setzt er dieFlin.
tenschlösscr und die Fäden in Ordnung, um
diese los zu ziehen. Ko. 2 empfangt von
Ko. 3 die Rakete; öffnet die Kappe (das
auf die Mündung geleimte Papier) und giebt
die Rakete an Ko. 1., dem er überhaupt bei
seinen Verrichtungen hilft, und endlich auf
dessen Commando die Schlösser abzicht. Dies
darf jedoch nicht eher erfolgen, bis jener von
der Leiter herabgestiegen ist, und sich zehen
Schritt entfernt hat, damit er nicht beschädiget,
und durch den Rauch gehindert wird: den Flug
der Rakete zu beobachten. Sobald die beiden
Raketen abgcschossen sind, bringt Ko. 3. Ml
andere herbei und giebt sie an Ko. 2.

Ko. 4. stehet mit den Raketen und ihren
Stäben in hinreichender Entfernung hinter
der Batterie. Hier öffnet er die Packte, wor>
innen sich in jedem Sechs Raketen befinden;
setzt die Stabe an, und giebt alsdann im¬
mer zwei und zwei an No. 3. Ucber 2 bis

i
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z Böcke — die der Bequemlichkeit und Si<
cherhcit wegen 10 Schritt wenigstens von
einander stehen müssen, — hat ein Unteroffi.
zier die Aufsicht; ein Offizier commandirt die
ganze Bakterie.

Obgleich man auf diese Weise ein gut
unterhaltenes Feuer machen, und von jedem
Bocke binnen 5 Minuten vier Raketen abge-
hen lassen kann; wird doch der Regen sehr
hinderlich sein, wenn sich anders die Rate,
tenlager und .Flintenschlösser nicht unter einer
Art von Dach befinden, durch das sie gegen
die Nasse geschützt werden. Es scheint des¬
wegen unter Umstanden vortheilhafter: sich
der Lichter zu dem Anzünden der Raketen
zu bedienen, weil sie von dem heftigsten Re¬
gen nicht ausgelöscht werden. Eine allge-
meine Vorsicht ist dabei: die Flamme des
Zündlichtcs nicht unmittelbar in den Kessel
der Rakete gehen zu lassen, —^ weil dadurch
ohnfehlbar das Springen der Raketen her-
bei geführt würde sondern blos die An-

G



fcuerung der Scitenwande damit zu beruh,
ren. Der von dem Aufwande der Zünolich.
ter, in Vergleich mit der Lunte, hergcnonu
mene Einwurf gegen ihre Anwendung ver-
schwindet großen.Theils, wenn man sie, nicht
wie bei den Franzosen, Engellandern und
Spaniern, 7 bis 9 Linien, sondern nur z
Linien stark machet, wie sie bei der Sachsi,
schen Artillerie üblich sind. Diese werden
mit:

i< Pfd. Salpeter;
1 — Mehlpulver;
I — Schwefel;

— feinem Iagdpulver,
gestopft, nachdem der Satz vorher mit Lein,
öl dergestalt angefeuchtet worden, daß er sich
eben ballen läßt. Diese Lichter gewähren
den wesentlichen Nutzen: daß sie bei Wind
und heftigem Regen nicht verlöschen, und
daß daher die Zündung mit ihnen selbst si¬
cherer ist, als mit Zündkörnern oder Knall-
pulver, die doch bisweilen versagen.

-
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Oer Dänische Raketenbock,mit des Fran-
Mschen Capitai'ns Brülard Verbesscrun.
gen, wie er bei der Verthcidigung von Ham¬
burg I8l4 angewendet ward, bestand aus
r Füßen, oben durch ein gekröpftes Eisen
verbunden, an dem sie beweglich waren, und
das den mittler» Arm trug. Eine auf die.
sein befestigte Diele mit 2 Rinnen, um die
Meten aufzunehmcn, deren Stabe hinten
auf einer Rolle ruheten. Die Diele konnte ver,
mittelst eines gezahnten Eisens, hinten unter
jedem beliebigen Winkel hoch oder niedrig ge¬
stellt werden.

Montgcry will seinen Raketen noch
eine besondere Ladung hinzufügcn, um ihnen
gleich anfangs eine Impulsion zu geben, che
ihr Treibesatz zu wirken anfangt, und da.
durch ihre Flugweite zu vergrößern. Die
metallenen Röhren, aus denen die Raketen
abgeschossen werden, müssen daher stärker
sein, und mehr Widerstand leisten, als wenn
ste nur bloß als Raketenbock dienen sollen.

Gr
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Das für diesen Zweck bestimmte tragbare Ee, ,
stelle hat vorne nur einen Fuß, der sich naß
Erfordern des Erhöhungswinkels verlängern,
und bis auf 20 Zoll verkürzen läßt. Er isi
vermittelst eines horizontalen Bolzen mit dl»
hintern Füßen verbunden, die zu besserem M,
verstände unten eiserne Spitzen haben, uni
sie in den Erdboden einstcmmcn zu können.
Die Axe der, s bis 6 Fuß langen, nickalle. ^
nen Röhre hat unverändert die Richtung ^
der hintern Füße, mit der sie durch ein Qucer, n
eisen verbunden ist, weil sie ihre ElevatiM
durch den vordern Fuß bekommt. DiksM
hängt deshalb mit einer eisernen Kette am
dem Queereisen, um ihn nach Erfordern nM
ter oder näher stellen zu können. Schonjr
diese Vorrichtung für Raketen von klcincmssr
Kaliber scheint nicht ganz zweckmäßig,
eine 6 Fuß lange metallene Röhre nothwea-i
big ein bedeutendes Gewicht haben mchi
noch weniger aber dürfte ein RaketciM-I
gen aus starkem Sturzblech im Stande sei^



' den gewaltsamen Stoß einer feindlichen Stück¬
kugel abzuweisen. Er tragt auf einer eiser¬
nen Unterlage 10 metallene Röhren, von 6
bis 12 Fuß Lange (?) in zwei Reihen über
einander, die sich sowohl horizontal als auf¬
wärts in jeder Richtung drehen lassen. Nur
die mittlere Röhre ist jedoch zu einer Schieß,
ladung gehörig verstärkt; die übrigen sind
blos zu Raketen ohne besondere Ladungen
bestimmt, damit der Wagen nicht zu schwer
wird, eine senkrechte Richtschraube dient, der

jUöhre die erforderliche Elevation zu geben.
Uebrigcns scheint eine besondere Treibe la¬
dung für die Raketen ihren Gebrauch nur
künstlicher und schwieriger zu machen, ohne
einen besonderen Nutzen zu haben. Um sehr
große Flugweite zu erreichen, darf ja nur
die Zehrung verlängert werden; in den

Mhrcsten Fallen aber wird es zweckmäßiger
und vorthcilhafter sein, sich mit einer gcrin-
gern Flugweite zu begnügen, wo man das
Einschlagen und die Wirkung der abgcschos-
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scnen Raketen noch sehen und beurtheilen
kann.

Zweckmäßiger für den Feldgebrauch er«
scheinen die Engl, fahrbaren Raketcngcsielle, ,
die ans einem flachen Küsten, auf zwei Rädern,
bestehen, in welchen sich die Raketenstabe be, k
finden, und über dem 8 kupferne, gegen ir
Fuß lange, Rohren zu den Rak. beweglich sind,
daß sie hinken vermittelst einer eisernen Stü,
tze und einer gezähnten Stange nach Erfordern
erhöhet oder niedergelassen werden können, l
An ihrem hintern Ende sind die Röhren durch E
ein mit Blech überzogenes Brett verschlossen, ^
das bei dem Laden herab geschlagen wird,
um in den Einschnitt desselben Mchlpulver
streuen oder einen langen Ludelfaden legen,
und so die 8 Raketen auf Einmal zünden zu
können; indem man das, auf der einen
Seite angebrachte Flintenschloß abdrückt.
Zwei kleine Kästchen auf den beiden Achsen
des Gestelles sind zu Aufbewahrung vcrschic.
dener Geräthschaften: Hammer, Zange, Schrau.
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benschlüffel, dcs vorräthi'gen Zündpulvers
u. dgl. bestimmt.

Das Erstelle wird mit dem Langbaume
in den, bei der Englischen Artillerie üblichen
Protzhakcn dcs Vordcrwagens gehangen. Auf
dem Letzter» stehen zwei Kasten mit Fächern,
deren jedes eine Rakete enthalt. Die Deckel
dieser Kasten sind zum Sitz für die Dedie-
innig eingerichtet. Die übrigen Raketen end¬
lich, welche nicht in den beiden Kasten Raum
finden, werden auf einem gewöhnlichenMu-
m'tioswagen fortgcbracht.

Um auf Schiffen die Raketen abzuschie-
ßcn, bedarf es keiner künstlichen Vorrichtung;
sobald man nur Sorge trägt: das sehr brenn-
bare und leicht Feuer fangende Schiffsgcra-
the von ihnen entfernt zu halten. Ein Stau-
der, mit einem beweglichen Arm, den man
hoch oder niedrig stellen kann, und auf den
die Raketen gelegt werden, ist hinreichend.
Die Danen bedienten sich auf ihren Lug-
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gern ') eines außerhalb des Dords ange.
brachten, etwa 25 Fuß langen Balkens, den
man vermittelst einer Talje (einfachemFla,
schenzug) nach Erfordern heben oder nieder,
lassen konnte. Vorn hat er zwei Flügel von
Sturzblech, um das an der Rakete befestigte
Projectil zu halten; hinten aber zwei Rollen,
auf denen die Stabe ruhcten. Man kann
auch ohne weiteres die, für den Landdienst
bestimmten Raketenbo'cke auf das Verdeck §

stellen, wo sich aber kein Geschütz befindet ^
oder sie den Schiffsmano'uvren nicht hinder. k
lieh sind. A

*) Logger oder Lugger, ein zweimastigeS
Kriegsfahrzeug, dessen Stengen oder Verlängerun¬
gen der Masten hinter denselben in einem eisernen
Dringe stecken. Außer de», an den Masten befind¬
lichen vier Seegeln, haben sie noch einen lausen
An gl eg er, um L oder 3 Vorstagseegel aussetzen
zu könne».

Aniirerk'
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